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Nr. 190.

Anzeige.
Bei der am 11. und 12. d. M. geſchehenen Ziehung

der 2ten Klaſſe 74ſter Kööniglicher Klaſſen Lotterie
fiel der Haupt Gewinn von 8000 Thlr. auf Nr.
71,913 die nächſtfolgenden 2 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 4246 und 41,238; 3 Gewinne zu
1200 Thlr. auf Nr. 25,874. 47,102 und 60,671;
4 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 23,632. 45,044.
52,156 und 55,736; 5 Gewinne zu 400 Thlr. auf

Nr. 15,068. 51,964. 77,621. 79,465 und 87,346;
10 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 6887. 33,853.

685,557. 86,800 41,608. 53,402. 72,336. 82,369.
103,9 12 und 108,151 25 Gewinne zu 100 Thlr. auf
Nr.ſ2962. 7497. 8007. 17,897. 21,225. 27,067.
89,299. 48,056. 49,972. 50,367. 51,858. 61,800.
70,669. 74,515. 76,598. 80,078. 86,218. 89,873,
92,819. 965,292 96,502. 100,506. 104,632.
107,594 und 108,483.

Der Anfang der Ziehung Z3ter Klaſſe dieſer Lotterie
iſt auf den 8. September d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 13. Auguſt 1836.
Kööniglich Preußiſche General-Lotterie-

Direktion.

Koblenz, d. 9. Auguſt. Heute iſt bereits ein
Bataillon des 19. Regiments von Wetzlar hier einge
rückt, imgleichen auch die hier garniſonirende Artillerie
von der auf der Wahner Heide ſtattgehabten jahrlichen
Brigadeübung zurückgekehrt auch ein Detachement
der 7. Pionirabtheilung iſt aus Köln hier eingezogen

Auf dem Lagerplatze iſt es ſchon äußerſt belebt, da
viele Wirthſchafen bereits eröffnet ſind, und Alles mit
Anordnung beſchäftigt iſt. Am verfloſſenen Sonn
tage waren ſchon mehrere Tauſende von hier und der
Umgegend anweſend. Die Truppen werden gegen
den 20. ins Lager rücken. Oberhalb Urmütz wird

eine Brücke geſchlagen und da dieſelbe zu verſchiede-
nen Tageszeiten wegen der Truppenübergänge wird
geſchloſſen bleiben wüſſen, ſo ſoll bis hierher mit-
telſt Flaggen den Schiffern desfalls Signal gegeben
werden.

Schwei z.
Aus dem Jura, d. 5. Auguſt. Um den be

reits ausbezahlten Preis von 26,000 Fr., als Ent-
ſchädigung für die Gebrüder Wahl, hat ſich nun Ba
ſelland ſchaft den Frieden mit Frankreich er-
kauft. Nicht ohne große Mühe konnte der Landrath
dazu gebracht werden, ſich zu dieſem fur die Landſchaft
allerdings großen Geldopfer zu verſtehen, denn deren
Finanzen ſind eben noch nicht von der Art, daß eine
ſolche außerordentliche Ausgabe leicht von ihr ver
ſchmerzt werden könnte. Es war indeſſen hohe Zeit,
daß dieſe Angelegenheit in Ordnung gebracht wurde,
denn bei der ſo ſtark gereizten Stimmung der land-
ſchaftlichen Grenzbevölkerung gegen die franzöſiſche
Grenzbewachung würden, hätte die Sperre noch lan
ger angedauert ſicherlich Vorfalle eingetreten ſein,
welche nicht nur fur die Landſchaft, ſondern für die
ganze Schweiz von den ernſthafteſten Folgen hatte
ſein müſſen. Bereits war bei den Bauern ernſthaft
davon die Rede, ihre Ernte unter dem Schutze der
Stutzer nach Hauſe zu ſchaffen. Aus Bern ver-
nimmt man, daß der Entwurf einer Antwort auf die
Note des franzöſiſchen Botſchafters, Herzogs v.
Montebello demnächſt der Tagſatzung vorgelegt
wird. Die damit beſchaftigte Kommiſſion iſt über den
weſentlichen Punkt vollkommen einig, daß nämlich alle
Fluchtlinge, denen eine Theilnahme an politiſchen
Umtrieben zur Laſt fallt, ſofort aus der Schweiz
geſchafft werden ſollen. Nur daruüber herrſcht noch
eine Meinungsverſchiedenheit, ob dem Vororte die
Ausführung der in dieſer Beziehung zu nehmenden



Maaßregeln übertragen werden, oder ob die Tagſatzung
ſelbſt die Sache in die Hand nehmen ſoll.

Frankre i-ch.
Paris, d. 9. Auguſt. Bei der neuen Komplika

tion der Dinge auf der Halbinſel rekurrirt man aber-
mals zu dem beliebten Univerſalmittel der Jnterven
tion. Es ſoll geſtern im Miniſterkonſeil ſtark die Re
de davon geweſen ſein. Auch will man wiſſen, es ſei
ein Courier nach London expedirt worden, um der
engliſchen Regierung einen gemeinſamen Operations
plan vorzuſchlagen.

Oie Pariſer Gazette ſagt „Endlich iſt eingetrof-
fen, was alle Welt vorausſah; die Republik iſt in
Spanien proklamirt die Uſurpation iſt zwiſchen zwei
Feuer gerathen Karl V. in Navarra, Oberſt Esca-
lante zu Malaga, die rechte Mitte zu Madrid.

Spanien.
Die Konſtitution von 1812 iſt zu Malaga,

Grenada und Saragoſſa proklamirt worden;
Valencia war am 27. und 28. ſehr unruhig man
vermuthete, es werde dem Beiſpiele Malaga's folgen.
Zu Saragoſſa haben die Dinge eine ernſte Geſtalt an
genommen. Am 2. Auguſt wurde eine Darlegung
(Expoſition) an die Königin Regentin abgefertigt,
worin die Civil- und Militair- Autoritäten anzeigen,
Aragonien erkläre ſich unabhängig. Die-
ſes Aktenſtück hat 45 Unterſchriften, an deren Spitze
Evariſt San Miguel ſteht, der die Funktionen eines
General Kapitains von Aragonien bekleidet. Die
Nationalgarde und die Garniſon von Saragoſſa ha-
ben bereits der Konſtitution von 1812 den Eid der
Treue geſchworen. Dieſe Angaben ſind authentiſch.
Unſicher iſt, ob eben ſo gegründet, daß auch zu CEadix
und Barcelona die Konſtitution von 1812 ausgerufen
wurde. Es hieß Mina ſei zum Diktator erwöhlt,
doch wohl nur für eine Provinz.

Graf Donadio, der zu Malaga ermordet wur
de, war früher als ein eifriger Liberaler bekannt ſeine
Gattin iſt eine Tochter des Jnſurrektionschefs Las
Navas.

Der Befehlshaber der Fremden -Legion, General
Bernelle, hat, wegen übler Geſundheitsumſtände,
ſeine Demiſſion gegeben Oberſt Conrad erſetzt ihn.

Die karliſtiſche Hof- Zeitung von Onate enthoölt
in der Nummer vom 2. Auguſt eine Depeſche, von dem
karliſtiſchen Oberbefehlshaber Villareal am 29.
Juli an den königlichen Oberbefehlshaber Cordova,
der jetzt durch Saarsfield erſetzt iſt, gerichtet, worin
geſagt wird, wenn der von dem Chriſtinosgeneral ge-
gebene Befehl, die Ernten niederzubrennen in den von
Karliſten beſetzten Gebieten, vollzogen werde, ſoll
ten auf der Stelle zwanzig gefangene Chriſtinosoffi-
z an die Vorpoſten gebracht und da erſchoſſen
werden.

Vermiſchtes.
Londoner Blätter vom 9. Auguſt melden:

Geſtern fand hier die feierliche Beſtattung der Leiche
des Freiherrn Nathan von Rothſchild ſtatt,
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und Freunde des Hauſes Rothſchild.

die ſich in einem bleiernen Sarge befand der in einem
eichenen von ſehr feiner Arbeit und mit ſilbernen Hand
haben ſteht, welche beide in Frankfurt angefertigt
ſind, von wo bekanntlich die irdiſche Hülle des Ver-
ſtorbenen hierher gebracht wurde. Auf dem aäußeren
Sarge war keine Jnſchrift, ſondern blos das Wappen
der Rothſchildſchen Familie. Oer Leichenwagen wurde
von vier Pferden gezogen. Jhm folgten 40 Trauer
kutſchen in der erſten ſaßen die vier Söhne des Ver
ſtorbenen, als Hauptleidtragende, in den folgenden
Dr. Salomon Herſchel, Ober-Rabbiner der Londoner
Synagogen, nebſt dem Ober Lektor und den Syna-
gogen-Vorſtehern, ſo wie die zahlreichen Verwandten

Hinter den
Trauerkutſchen kamen die Wagen des Verſtorbenen
und ſeiner beiden älteſten Söhne, dann die des Lord
Mavyor, des Sheriff Salomons und eiue Reihe von
Kutſchen der fremden Geſandten und anderer angeſe-
henen Perſonen, zuſammen 35, ſo daß der ganze Zug
aus 75 Wagen beſtand. Vorauf ritt eine Abtheilung
der CityPolizei, vier Mann hoch, und einige andere
Beamte der City. Der Zug ſetzte ſich um 1 Uhr
von dem Leichenhauſe in St. Swithins Lane nach dem
hieſigen iſraeliſchen Kirchhofe in WhitechapelRood
in Bewegung. Jn den Straßen, durch die er ging,
hatte ſich eine ſolche Menge Volks verſammelt daß
viele Laden geſchloſſen werden mußten, um ſie vor
dem Eindrücken der Fenſter zu ſchützen. Dem
Globe zufolge wird der Freiherr Karl von Roth
ſchild, der in Frankfurt am Main den Poſten eines
neagpolitaniſchen Konſuls bekleidet, die durch den Tod
ſeines Bruders erledigte Stelle an dem hieſigen Roth
ſchildſchen Banquierhauſe einnehmen.

Jndem Rothſchild ſchen Nekrolog in der Times
wird, außer anderen, früheren und ſpaäteren, gefähr
lichen Wechſelfällen dieſes Hauſes, auch des Umſtan-
des erwähnt, daß dieſes große Haus hätte fallen
müſſen, wenn Villele's Projekt der Konverſion der
geſammten 5proc. Rente 3pEis. durchgegangen wäre,
ſtatt daß es noch zuletzt in der Pairs Kammer auf
den Antrag des Erzbiſchofs von Paris mit der Mehr
heit einer einzigen Stimme durchfiel worauf bald
nachher eine große Erſchütterung auf allen Boörſen
Europa's als Folge der Engliſchen Schwindelgeſchäfe
eintrat. Jn einem anderen Nekrolog in Macgre-
gor's Note-Book wird dem Namen Rothſceild
die ganz unrichtige Ueberſetzung Redchild, was ſo
viel als Rothkind heißen würde, beigefügt.

Ein verwegener franzöſiſcher Gauner, Namens
Godard, der verſchiedene bedeutende ODiebſtähle ver-
übt bat, und unter Anderm auch Caſchemirſhawls von
großem Werth, die der Marquiſe v. Loule und der
Gräfin v. Villoflor gehörten, zur Zeit der Anweſen
heit derſelben in Paris geſtohlen hatte, wurde vor
Kurzem eingefangen, und ſollte als Theilnehmer an
einem großen Diebſtahl vor Gericht geſtellt werden.
Jn ſeinem Gefängniß befand ſich ein gewiſſer Ridet,
deſſen Strafzeit vor einigen Tagen abgelaufen war.
Es erſchien ein Beamter mit einem Verzeichniß aller
Gefanygenen überhaupt die wieder in Freiheit ge'ett
werden ſollten, und als beim Namensaufruf Ridet
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genannt wurde, der zufällig nicht in der Nähe war,
antwortete Godard kaltblütig und mit lauter Stimme:
„Hier bin ich.“ Wo wollt Jhr Euren Wohnſitz
nehmen? „Jn Mantes“, erwiderte Godard, der
dann ſogleich den fur Ridet beſtimmten Paß ſich geben
ließ, und ſich damit fortmacte Erſt am folgenden
Tage wurde der Jrrthum entdeckt.

Am 27. Juli d. J. kam ein angeblicher Pater
Jeſuit auf ſeiner Reiſe von Wien nach Lüttich in Ge-
münden (Baiern) an, und fand ſogleich bei einigen
dortigen Verehrern ſeines Ordens die beſte Aufnahme.
Er unterzog ſich ſofort allen Funktionen eines Geiſt
lichen des Meſſeleſens, Beichthörens Providirens
von Kranken, und ſtudirte eben auf Sonntag den
31. Juli eine würdige Predigt ein, als er am Vor-
abende, wegen gänzlicher Unkenntniß der lateiniſchen
Sprache verdächtig ward und ſich ſeinen weltlichen
und geiſtlichen Herren Göönnern und Verehrern als
einen vagirenden Kellner zu erkennen gab. Er iſt
verhaftet und eine Unterſuchung gegen ihn eingeleitet

worden.
Vor Kurzem reiſten durch Aſtrachan zwei

Perſer, die ſich von Tauris nach Moskau begeben,
um daſelbſt eine Spinnmaſchine für Baumwolle an
zukaufen, ſich mit den Mitteln zur Anlegung einer
Tuchfabrik bekannt zu machen und tüchtige Meiſter
fur die Tuchfabrikation anzuwerben. Man ſcheint
demnach auch in Perſien das Bedurfniß zu fuüühlen,
das rohe Material nicht mehr blos aus dem Lande zu
ſchicken, ſondern auch ſelbſt zu verarbeiten.

Man ſchreibt aus Riga, daß man ſich keines
ſo rauhen Sommers erinnern könne, als der diesjäh
rige ſei. Am 11. Juli fand bei Nordwind in beftiges
Gewitter ſtand, während deſſen Dauer zugleich Ha-
gel von der Größe einer Wallnuß fiel, der dem Ge-
treide, beſonders dem Roggen, beträchtlichen Scha
den that.

An der Eiſenbahn zwiſchen London und
Birmingham arbeiten in dieſem Augenblick 10
11,000 Menſchen.

Der Mancheſter Herald hält es nun für vöoöllig
ausgemacht, daß die O ampfkraft mit dem groß
ten Vortheile auf die Seidenweberei werde an
gewandt werden können, welche letziere bis jetzt nur
mit der Hand betrieben worden es würde dann ein
junges Mädchen an einem Tage ſo viel weben können,
als jetzt zwei Männer, und die neue Art von Webe-
ſtuhlen wurde nicht balb ſo viel Platz wegnehmen.

Aus Neuſtadt- Ebers walde meldet man
ein Seitenſtück zu der Nachricht von der Henne in
Neu- Ruppin Der hieſige Schlachtermeiſter Lange
bat eine Hündin die vor etwa 5 Wochen 3 Junge
warf. Zu gleicher Zeit brachte ihm eine Zuchtſau
4 Ferkel, wovon ſie aber in der erſten Nacht 3 er
drückte, ſo daß nur eins davon übrig blieb. Der Hun-
din war auch nur ein Junges gelaſſen, damit ſie nicht
ſo entkräftet werden ſollte. Einige Tage ſpäter be-
ſchloß der Schlachtermeiſter die Sau dem Hirten zur
Feldtrift zu übergeben und das Ferkel auf gut Glück
aufzufüttern, da ihm on dem einen Thiere nigt viel
gelegen war. Nachdem dies geſchehen, bemerkte Hr.
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L. am andern Tage, daß die Hündin Ammendienſte
bei dem Ferkel verrichtete. Dies veranlaßte ihn, das
Ferkel mit dem jungen Hunde zuſammenzubringen,
und ſo nahrt die Hündin beide fortwährend, und be
weiſt ſich gegen das Ferkel eben ſo liebreich, als gegen
ihr eigenes Junge, das Ferkel aber folgt der Hündin
ſogar beſſer als der junge Hund. Die Hündin ge
hört zu der Gattung der großen Fleiſcherhunde. Von
der Wahrheit des Faktums habe ich mich vor 3 Tagen
perſönlich überzeugt und den Hrn. Schlächtermeiſter
Lange erſucht, das ſeltene Kleeblatt ſo lange als mög
lich zuſammen zu laſſen was er auch verſprochen hat.

Jn den Nächten vom 31. Juli zum 1. Auguſt
und vom 3. zum 4. Aug. e. ſind in der Gegend zwiſchen
Neu-Ruppin und Oranienburg der Buchwei-
zen, das Kartoffelkraut und ſelbſt das Gras erfro
*5 Das Waſſer in den Gräben war mit Eis be-
eckt.

Jn Kahla (Sachſen-Altenburg) gerieth vor
kurzer Zeit im Hofe eines Hauſes ein Haufen Kie
fernreiſig, den man im Anfange des Juni unter
heftigem Regen eingebracht und in einen engen, dun-
klen Holzraum feſt eingezwängt hatte, in Brand,
und brachte dadurch das Haus ſelbſt in Gefahr. Man
glaubt, der Brand ſei durch Selbſt Entzundung ent
ſtanden.
c

Familien- Nachrichten.

Verbindungsanzeige.
Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen

wir hierdurch ergebenſt an
Halle, den 14. Auguſt 1836.

Carl Eduard Liebau.,
Louiſe Liebau geb. Seidenſticker.

Bekanntmachungen.

Leihhaus- Auction in Halle.
Am 24. Oktbr. 1836, Nachmittags 2 Uhr und fol

gende Tage, ſollen im Lokale des Leihhauſes der Ge
bruüder Simon, No. 998. kleine Ulrichſtraße hie-
ſelbſt, die ſeit den Monaten März, April,
Mai, Juni, Juli und Auguſt 18365 verfallenen
Pfänder gerichtlich verkauft werden. Die Eigenthumer
dieſer verfallenen Pfänder werden daher aufgefordett,
entweder dieſelben zeitig vor dem Termine einzuloöſen,
oder wenn ſie gegrundete Einwendungen gegen die con-
trahirten Schulden haben ſolche dem unterzeichneten
Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe
der Pfandſtucke verfahren, der Pfandgläubiger wegen
ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen
aus dem Kaufßgelde befriedigt, der Ueberſchuß aber an
die hieſige Armenkaſſe abgeliefert und kein Pfandeigen-
thümer mit ſpätern Einwendungen weiter gehört wer
den wird.

Halle, den 29. Juni 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
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TAacetion.
Donnerstag den 18. d. und folgende Tage, jedes

mal Nachmittags 2 Uhr, werden auf hieſgem Rath

auſe JFeidenn Ringe, Silberzeug, Uhren, Betten, Klei

dungsſtücke und Wäſche, Meubles, Haus und Kü-
chengeräth, Porzellan, Steingut und Gloſer, des
gleichen ein großes Panorama,

gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauktlonirt

werden.
Halle, den 10. Auguſt 1836.

Gräwen, Auct.-Commiſſ-
h m Nothwendige Subhaſtation

Das der verehelichten Schiffer Marie Sophie
Gottſchalk geb. Görſch gehörige, sub No. 14.
zu Mucrena belegene Wohn und Backhaus, mit
Hofraum, Scheune, Stallung und Garten hinter dem
Fährhofe, abgeſchötzt auf 1020 Thlr., ſoll auf

den 29. Octbr. c. a. Nachmittags 2 Uhr,
im Fährhofe zu Mucrena ſubhaſtirt werden. Taxe,
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen können in unſe
rer Regiſtratur eingeſehen werden.

Poplitz, den 4. Juli 1836.
Das Adelig von Kroſigkſche Patrimonial

Gericht.

Junghanns.
Unterzeichneter beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen daß

am Dienstag Extra- Concert und Abends GartenEr-
leuchtung ſein wird.

Wichmann in Freyenfelde.
Friſch gebrannter Kalk ſo wie Ziegel- und Mauer-

ſteine von bekannter Güte ſind zu haben:
Montag den 22. Auguſt in der Ziegelei zu

Rothenburg,
Dienstag den 23. Auguſt in der Ziegelei vor

Cönnern.
Rothenburg, den 13. Auguſt 1836.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermſtr. Frick,
Leipzigerſtraße No. 298.

Einen tuchtigen verheiratheten cautionsfähigen Ad-

miniſtrator ſucht der Amtmann Heine, kleine Brau
hausgaſſe No. 334.

Am 12. d. Mts. iſt, wahrſcheinlich in der Nahe der
Poſt eine von wollenem Zeuge genähete, geſtreifte
GGeldbörſe, worin 5 Doppel Louisd'or befindiich wa
ren, verloren gegangen. Da es Jemanden betrifft,
der durch dieſen Verluſt in große Sorge verſetzt iſt, ſo
wird der Finder gebeten obigen Verluſt in der Expe-
dition dieſes Blattes abzugeben, wofur er eine Beloh
nung von 5 Thlr. erhält.

Mittwoch den 17. Auguſt Concert und Jlluminag
tion in Freienfelde.

Taubert, Stadtmuſikus.
Jn No. 39. ſtehen 2 Drehrollen zum Gebrauch, l

Es ſucht Jemand, welcher Grundſtucke von 2000
Thlr. an Werth beſitzt, und ſelbſt 600 Thir. ſicher aus
geliehen hat, 800 Thir. zu 4 pCt. Zinſen auf erſte
Hypothek. Das Geld kann gleich oder Michnelis d. J.
gezahlt werden. Keeditoren, welche hierauf reflektiren
wollen, werden höflichſt erſucht, ihre Notizen unter der
Adreſſe H. T. S. bei Herrn Kitzing in der Erme-

ler'ſchen Handlung am Markte in Halle, abzugeben.
Neue engl. Voll Häringe habe ich in großer Quan

tität erhalten weshatb ich in Tonnen Schocken und
einzeln ſehr billige Preiſe ſtellen kann.

Horingshändler G. Goldſchmidt.
Die erſten neuen hollandiſchen Voll Haringe,

welche ſich durch ihre Gute ſelbſt empfehlen, ſind ſo eben
angekommen beim

Häringshändler G. Goldſchmidt.

Ein Allodial- Rittergut, 3 Stunden von Halle
gelegen, zu dem Preis von 45,000 Thir., ſteht ſofort
durch den beauftragten Commiſſionair Louis Sup-
prian in Halle, Leipzigerſtraße No. 297. wohn-
haft, zu verkaufen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 11. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 35 40 thl. Gerſte 22 24 thl.
Roggen 28 33 thl. Hafer 18 19 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 16 thlr.
Rüböl, der Centner 15 thl.

Leinöl, 142
Fremden Liſte.

Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Kriminalrath Huhne a.
Liebenwerda. Hr. Kaufm. Simons m. Fam.
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Umbreit a. Magde-
burg. Hr. Dr. med. Philipp a. Berlin.
Frau OAmtm. Bönecke a. Goslar.

Stadt Zürch: Frau v. Oppeln a. Havelberg.
Die Hrrn. Kaufl. Berger, Becker u. Kranz, u.
Hr. Hofprediger Scheffer a. Magdeburg. Hr.
Dr. Winkler, die Hrrn. Kaufl. Seaf u. Bord-
meier u. Hr. Gaſtgeber Winkler a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Schröder a. Bremen. Hr. Bau Aſſeſſ.
Vieth a. Deſſau.

Goldnen Ring: Hr. Reg. Rath Weiß a. Merſe
burg. Hr. Kaufm. Lentberg a. Emden. Hr.
Fabr. Rülert a. Nuürnberg.

Goldnen Löwen: Hr. Geſandtſch. Sekr. Franz a.
Paris. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Doörſel, Hr.
Kaufm. Schletter u. Hr. Buchhdlr. Brüggemann
a. Leipzig Hr. Kaufm. Herbſt a. Magdeburg.

Hr. Buchhdlr. Boſſe a. Nerdhauſen.
Schwarzen Bär: Hr. Oberkellner Auguſt a. Ros

leben. Hr. Oberförſter Heſſe a. Federsdorf.
Hr. Sekr. Hammer a. Potsdam Hr. Lohger
bermeiſter Pilz a. Allſtedt.
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